
Religisonsunter cht der ur  . CL AnkaraVL .
chlossen3, 156 Monde‘‘ (Nr 1768 VO! 50); daß die türkische egierungbı

habe, den Religionsunterricht den Volksschulen als Pilichtfach einzuführen.
Bekanntlich hatte die Staatsreform unter Kemal Atatürk nach den Grundsätzen

es Inditterentismus La1izısmus die relig1iöse Beeinflussung:der Jugen jeder
Form auis außerste eingeschränkt. Wenn ZU erstenmal i der eschichte der
modernen Türkei der Unterricht 1 Islam Staatsschulen obligatorisch erklärt
wird, dürfte dieser Schritt nıiıcht Nnur auf die Neubesinnung zurückzuführen
M, die die W\Chl des Islams heute durchzieht (vgl. dies Zeitschrift and 146
uiL 267/—276), sondern iıhren Grund nıcht 7zuletzt 1 der Befürchtung

aben, da{f 1 das Vakuum der Areligiosität der Kommunismus 4 SEINET olsche-
wiıstischen Oorm einströmt un! das Land innerlich für die russische Annex1ion reit
macht ach mündlichen Berichten AaUS der 'Türkei ist allerdings die Lehrerschaft

dort heute ‚elbst schon weithin kommunistisch eingestellt, W CNn die ıe auch
untier anderen, harmlosen Namen geht W16 „Der 1LECUC Weg“ A,g daß inNnan sich

_ Iragen darf, ob CINILSC WCNISC Stunden Religionsunterricht dem übermächtigen
Bintlu(ß der übrigen Lehrstunden CLE Gegengewicht bieten vermögen.

Die bolschewistische Ora In eC11N€. Antwort auf die Anirage C1NES Parte1-
redners AUS Charkow, WOTLr1in der Unterschied zwischen der bürgerlichen der
proletarischen Moral estehe, chreibt die Moskauer Zeitung 5 LTE 43  1e
proletarische Mauoral bildet sich unter den Bedingungen des Kapıtalismus un ent-
wickelt üıch unversöhnlichem Kampf MmMIt der Ausbeutermoral. Die bolsche-

wistische Parte: hat der Arbeiterklasse SEC1IL jeher hohe ittlıche Eigenschaften *-
ETrZOSCN: Selbstentäußerung 1 amp die Ausbeuter, LiebeZU Volk, die
Gefühle des -proletarischen Internationalismus, der Kameradschaft und X-
seitigen Hilfsbereitschaft Die große sozialistische Oktoberrevolution wurde gleich-
zeitig ecC1N entscheidender Faktor für dıe Entstehung 1NeCUuECN kommunistischen
Moral Dann werden Sätze Lenins aus dem Jahre 1920 zıtiıert, deren Sınn sich
Ur dahın 7zusammentassen aßt „Gut ist, W 4S der proletarischen Klasse nu  S}
chlecht ist, W 4S ıhr chadet

Das Blatt schreibt dann weiter: „Dank derunermüdlichen Arbeit der bolsche-
wistischen Parte1i verändert sich miIt: der gewaltigen soz1ialistischen Umgestaltungder Gesellschaft auch das moralische Antlitz unserer Menschen. urch den S1eg
entstand und erstarkte die moralisch-politische Einheit er Sowjetgesellschaft,
das bedeutet, daß die Arbeiter, die Bauern un die Intelligenz Urc die Geme1n-
scha ihrer Lebensinteressen. zusammengeschweißt, die Politik der Bolschewisti-
schen Partei verwirklichen un NeCUE kommunistische Normender Moral aufstellen.
Die moralisch-politische Eıinheit der Sowjetgesellschaft bewährte sich neuerdingsbei den Wahlen ZU Obersten AllunionssowjJet. Die Moral der Arbeiterklasse, der
tführenden Klasse der Sowjetgesellschaft, 1SE zugleich die Moral des gesamten.
Sowjetvolkes. Der unerhörte Massenheroismus, den das Sowjetvolk verschie-
denen Ze1iten den Lag gelegt hat, beweist, daß das SCMECINSAMEC Interesse
Soz1aliısmus un die Ergebenheit für dıe großse Bolschewistische Parte1 die SowjJet-
menschen ihren Heldentaten angespornt haben Die hohen moralischenigen-
schaften unscres Volkes ze1gteEN sıch vollends klar ; der e1t des Vaterländischen
Krieges SCDCN die faschistischen Eroberer; un! ihnen verdankt die ZaANZE tort-

schrittliche Menschheit ihre Rettung VOLr der Gefahr der taschistischen Verskla-
vVuns Inder kommunistischen Methode des Aufbaues des Sozialismus, dem Soz1al1-
stischen Wettbewerb, trıtt das hohe ideologische Niıveau des Menschen der Stalini-
schen Epoche und edle Moral besonders leuchtend Erscheinung. Die

Kommunistische Parte1i weckt SowJjetmenschen 1LE UC Charakterzüge; S1C lehrt
ıhn, dıe Interessen VO olk und Staat über alles tellen un unversöhnlıch
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alismus ußtsein der Menschen käm fen
Da ‚oOW J CI das ‚deologisch höchsten tehendeVolk, ist ErZOgSCNauf
Grund derfortgeschrittensten Moral In SC1iNCIN moralischen Antlitz verkörpert
sich das Vorbild, dasV'O  - der heroischen Parte1 der Bolschewiken gegeben W:  4  78  rd.
So SC1N, W1C Lenın und alin, das ISt das Bestreben des SowjJet-
menschen. acC. „Überblic Nr. HR VO 50; 14:)

Wer Zzwölt Jahre lang die Deklamationen des Dritten Reiches über die öheder
nationalsozialistischen Moral miterlebt hat, erkennt unschwer die nahe Verwandt-
chaftt ı edanken un Stil dieses Maniftfestes mit den Äußerungen der damaligen
Partei Ideologie, NUur daß nationalsozialistischen ystem die „Kasse die Stelle
VELLLAG die hier die „Klasse‘ eINNIMMET. W 1ie sich die bolschewistische Moral
langjährigen Mitläuter kritischer Rückschau darstellt, hat rthur Köstler
dem BuchHi God that ailed“ ausgeführt (vgl den Buchbericht „Götzendäimme-
rung“” Septemberheft dieses Jahrgangs, 44.7) W ie freiheitlich gesinnte Men-
schen die „kommunistische Methodedes Ausbaus des Sozialismus, den soz1alisti-
schen Wettbewerb“ empfinden, zeigte Oktoberheit (S 57) die Stimme .Aaus Un-
Zarn. Wie endlich die SCPTI1L1ESCHNEC „moralisch-politische Einheit der Sowjetgesell-
schaft“ Wirklichkeit aussieht, offenbart besten die hıer folgende Statistik
aus amtlichen russischen Quellen selbst

Das Sowjetparlament. AI vVErSalnsSschen Jahres der Unionsrat und der
YNationalitätenrat, 4180 die beiden obersten sowJjetischen Kammern, ach Neu-

wahl ‚usammentraten, gab die Mandatskommission Einzelhetiten ber alle Abge-
ordneten ekannt Danach sind unter den 1316 Delegierten 1Ur Prozent wirk-
liche Arbeiter (gegen Prozent englischen Unterhaus). Während die gewerk-
schaftlich organistierten Arbeiter 1 der SowJ]etunion ber 15 Prozent der (Gesamt-
bevölkerung ausmachen, sind SIC 1L mit 0,9 Prozent Parlament vertirefifen

mgekeh: oschör Rußland NUur Prozent aller Bewohner der kommunistischen
Partei &x S1C hat aber trotzdem. 86 Prozent lerSıtze 65 Prozent der Abgeordne-
ten sind Berufsbeamte, Parteifunktionäre, MWD-Männer (Geheime Staatspolizei)
un hohe Militärs, 15 Prozent Intellektuelle anderer Art Die Bauern (Kolchos-
mitglieder) machen die letzten Prozent Uus Dabei sınd 900081 Zehntel VOoOonNn

diesen Prozent „Bauen ” Vorsitzende V'O:  - Kolchosen, 41S0 gut bezahlte land-
wirtschaftftliche Beamte; ebenso S1N:  d die 10 Prozent der Arbeiterdelegierten durch-
WCS „Stachanowleute“, also Techniker un Werkmeister, eren Lohn un Lebens-
tandardhoch ber dem des gewöhnlichen Arbeiters lıegt Man annn schon 2UuUS

dieser Statistik ErMCECSSECN, W 4S mit der Bezeichnung Sowjetrußlands als , ,R'CP"U 5
blik der Bauern und Arbeiter“‘ autf sichhat

Leninallerdingshuldigte noch der utopischen Idee, Wie1N11 icht e1in bloßer
Propagandatrick W. sSeinem Zukunftsstaat Önne die Gleichheit i der Orm.
hergestellt werden,.daß alle Arbeiten lenStaatsbür abwechselndverrich-
tet werden. ach ıhm sollte jede Köchin lernen, den Staat leiten, also c1n paarWoochen i Suppentopf rühren und dann CIn paar 'rochen reglieren. Die SOWJeL-russische Wiıirklichkeit eht demgegenüber anders aus, Ausder folgenden Über=-
sicht, dieach Kalnins („Arbeiterzeitung“ VWien, 13 50) und anderen
Quellen zusammengestellt ist, geh hervor, daß die Zahl der Parlamentsmitglieder,die us dem Arbeiter- un Bauernstand kommen, ebenso WI1e auch der Parteilosen,
mit jeder Wahl abnimmt; ıhre Stelle treten Intelligenzler un Parteigenossen.
Gleichzeitig verschiebt sich das Lebensalter der Deputierten stark nach oben
(ihreWählbarkeit wurde VOIL 18 auf 23 Jahre hinaufgesetzt). Die ber-
sicht g1bt die Verhältnisse des Unionrates, i Nationalitätenrat sind S1C annähernd
gleich
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